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DieWolkenschienendenBergherunterzufallen.WieeinVorhangschlossensieseinGesicht

undtauchtenunserZeltineinendichtenNebel.Esstandaufeinem Hangundnurdieantiken

Wachtürmewarenzusehen.DiesteinernenKolosse,wiesieinganzSvanetienzusehensind,

ragtenmitihrerSpitzeausdem Nebelheraus,alswollensieihrenNutzenindermodernenWelt

unterBeweisstellen.DiedichtenWolkenließendasTageslichtnursoweitdurch,um diegrüne

FarbedesGraseszum lebenzuerweckenaberebensowenig,um auchnureineZelledes

KörpersmitWärmezufüllen.DieNachtplagteunsmitGewitterundPlatzregenundunsere

AugenerzähltenvondernächtlichenFluchtausdem Zelt,zueinem Vordach.Wirzähltenunser

verbliebenesGeldundkamenzudem ErgebnisdasswirachtLarifürdenTagzurVerfügung

haben.DiesentsprichtungefährdreiEuro.WirbeschlossenBrotzukaufen.HierinSvanetien

wirddastraditionellePurigebacken.DerTeigbleibtanderWandeinersteinernenKuppehaften.

DerSteinwirddurchdieGluteinesFeuerserhitzt.DasErgebnis,einscheinbarriesigesBrotmit

einem luftig,natürlichenGeschmack.UndkeineFrage,füreinenLariistesdasperfekte

Frühstück.IchstülptemirmeineRegenkleidungüberundverließdasZelt,mitSafourasBitte,

unsereWasserflaschewiederzubefüllen.IchziehelosundgehemitvorsichtigenSchrittenden

schlammigenHangherunter.MeinWegführtdurcheinenBach.DasflacheWasserbedecktmit

seinenschnellenStrom,geradeso,diedickenKieselsteineundlässtmichwieeinenkleinen

JungenüberdasWassertanzen.Warum binichhier?

DieseNachtwärefürmichinDeutschlandunvorstellbargewesen.DieNachtverbrachteich

entwederZuhauseodermiteinerAuswahlanexklusivenalkoholischenProduktenim Nachtklub.

DerKonsum warmeineMotivation,meineArbeitdieFalleundmeinGelddasLockmittel.Mit

FarbebedrucktesPapier,mitderZusicherungeinenentsprechendenGegenwert,inForm eines

Produkteszubekommen.DieswarGrundgenugmeinLebenmitArbeitzufüllenundmichauf

dieJagdnachdem Papierzumachen.JedesProduktgarantiertemirGlück.JedesneueHandy

beeidigtemir,michnochglücklicherzumachenalsdasVorgängermodellunddieGesellschaft

lehrtemichdassderKonsum dasserstrebenswerteZiel,einesarbeitsreichenLebensist.Mein

AnzugglänzteundmeineZähnestrahltenabermeinInneresverfaulte.AllderKonsum undall

dasbedrucktePapier,konntenmeinerSeelenichtdassgeben,wonachsielächzte.MeineSeele

hungerteundichgabihrdieKalorienarmeHüllevonetwasdassderKonsum zuproduzieren

schien.Glück.



DieJagdnachdem GeldführtemichaneinenAbgrundundmeineeigeneGierstießmichvom

Boden.MeineschwächelndeSeelegriff,mitletzterKraftdieKanteundmeineFreundezogen

michwiederhoch.IchmusstedieseJagdnocheinmal,aufkurzeZeitwiederholen,um zu

erkennendassdasEndediesesWeges,jedesmalderAbgrundistundderKonsum michander

AbzweigungindiefalscheRichtungschickt.IchwechseltedenKompass,nahm ander

AbzweigungdenunbekanntenWegundfolgteihm,überdieGrenzenmeinerErfahrungenhinaus.

IchfolgtederBarmherzigkeitunddem Glaubenundfand,ohnefrommenEntsagungen,die

NahrungfürmeineSeele.

DerRegeninMestialießnunnachundinzwischenhatteichdenBergverlassenundstehebeim

Bäcker.MitderflachenSeiteseineshölzernenOfenschieber,kratztderBäckerdasPurivonder

steinernenWandundgibtmirdaswarmeBrot.IchpackeesinPapierundzieheweiterum

meineletzteMissionzuerfüllen.IchbegebemichaufdieSuchenachWasser.

WährendmeinerReiselernteichmitwenigerzulebenum mehrzubekommen.Ichverstand

worausGlückgemachtwirdundwieichandieZutatenkam.KeinSupermarktoderKaufhaus

führtdieseZutatinseinem Fundus.DerGlaube,dieBarmherzigkeitunddieFreiheitsinddie

BestandteiledesGlückesundichfandsiebeidenMenschen.InoffenenBegegnungenerfuhr

ichGlückim GesprächmiteinfachenMenschen.DerKlangderWellenam Strandließmichruhig

schlafenundderSonnenauf-unduntergangsindeingrandiosesSchauspielfürdasdieNatur

keinbedrucktesPapierverlangt.EsfüttertmeineSeeleundfülltdiesekomplettmitGlück.Die

GastfreundschaftderMenschenhilftmirundlehrtmichGemeinschaft.DieHilfeleistungvon

MenschzuMenschlässtunslebenundermöglichtunsFreiheit,unabhängigvom Status.

Ichbinwiederam BergangekommenundklopfeanderTüreinesaltensteinernenHauses.In

unmittelbarerNähestehteinerderantikenWachtürmeundrätmir,respektvollim Umgangmit

dergeschichtsträchtigenUmgebungzusein.Ichlauscheihm im stillenWindundfolgeseinem

Rat."Guesthouse"wurdeaufeinem selbstgebasteltenPlakatgepinseltundesscheintmir,auch

hiermusstedietraditionelleGastfreundschaftdem Tourismusweichen.Eine

besorgniserregendeEntwicklungdieichschonlängerbeobachteundnunim,hohen

abgelegenenNordenGeorgiens,angekommenist.FreieVorgärtenwerdenalsZeltplatz

vermietet,historischeHäuserabgerissenunddurchHolzbautenim schweizerStilersetzt.Dies

siehtschönerfürTouristenausundlenktvondermit,HotelsbesäumtenLandschaft,ab.Eine

ältereDamemitKrückstock,öffnetmirdieTürundbefülltmeineFlaschemitWasser.Ohne

jeglicheAnfrage,drücktsiemirnochmehrereÄpfelindieHand.DieGastfreundschaftistnicht

komplettgewichenundschenktmirdieHoffnungdassdaskulturelleErbederBarmherzigkeit

weiterhininGeorgienlebt.ZusammenmitdenÄpfelnschenktsiemiraucheinlächeln.Dieses

trageichmitzuSafoura.AuchwenndieWolkendieSonneverdecken,gehtsieindiesem

Momentauf.



WiressendasBrotundmachenunseineSuppedazu,um denkaltenKörperaufzuwärmen.Und

ohneSafouramitzuteilen,welcheGedankenichmiraufdem Weggemachthabe,sagtsiezumir

"DiesistdasGlück".Siehatrecht.Ichsitzemitihrim Zelt,ineinerderschönstenGegendender

WeltundesseBrotmitSuppe.Justindiesem Moment,vergleicheichdieseSituationmit

meinem LebeninDeutschlandundfühledassdieserMomentvollerKalorienistundmeine

Seelesättigt.IchverstehedassdieEntscheidunganderWeggabelungdierichtigegewesenist

unddassichesgeschaffthabemeinLebenzuändern.
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